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ursprünglich wohl nicht geeignet waren. Auch sind mit der
Zeit viele logisch scheinbar einfache, sprachlich jedoch abge
leitete Verbalbegriffe aus vermehrten Verbalstämmen auf die
entsprechenden einfachen übertragen und — noch mehr —

von da aus wieder in abermals erweiterter Bedeutung den
erweiterten Stammbildungen zugewiesen worden. 1 Wenn wir
nun noch hinzunehmen, dass meist schon die einfache Grund
form mehrere, wenn auch vielleicht ursprünglich wenig ver
schiedene Bedeutungen besass, welche allmälig in Folge der
verschiedensten Ideen-Associationen für eine Fülle concreter

und abstracter Begriffe die Grundlage ihrer Bezeichnung durch
die Sprache abgaben, dann werden wir es begreiflich finden,
warum in dem unter allen semitischen Dialekten sprachlich
am meisten durchgebildeten Arabischen das gegenwärtige Be-
deutungsverhältniss mancher Stammbildungen zu einander aller
Regeln zu spotten scheint. So regelmässig und wohlgegliedert
daher auch die semitische Verbalstammbildung als Ganzes
erscheint, so einfach und durchsichtig auch die Beziehungen
der einzelnen Stämme unter einander für den Grammatiker

sind, so werden wir es doch nie dahin bringen können, die
wirkliche vom Sprachgebrauche adoptirte Bedeutung einer
jeden Verbalform nach den Regeln a priori zu bestimmen.

1 So hat z. B. die Grundstammbildung büK von der Intensitätsform bSKiltl

ihre Bedeutung erhalten. Aehnlich geht Niphal *75133 auf den Piel 123

zurück, 7jp2: auf Tj-p (s. Ewald hehr. Spl. S. 333), YA'fy/^ ,erklärt
werden 1 auf I- 2, /wVhO): ,trauern machen 1 auf den Extensiv-

Grundstamm Arfiü): I. 3. Aehnlich lässt es sich erklären, dass im He

bräischen einzelne Causativbildungen, welche einen scheinbar einfachen
Verbalbegriff bezeichnen,, sich zur doppelten Transitivität, also zur
höchsten Causativkraft, die ihnen nicht von Natur inne wohnte, empor

schwingen konnten. So ward z. B. p3n ,unterscheiden 1 ausnahmsweise

um einen Grad höher causativ in Ps. 119, 27: Cl'SH ,mache mich ein

sichtig*. Das doppelt transitive p2n geht nämlich auf das aus dem

einfach transitiven Causativ durch Zurückfallen in den Grundstamm

(s. S. 352) entstandene p2 zurück. — Der Process des Zurückfallens in

den Grundstamm braucht aber nicht einmal wirklich in der Form, son

dern nur begrifflich im Gedanken des Redenden erfolgt zu sein, so t2'3n

,schauen* und ,schauen lassen*, als ob es ein Verbum t2D! ,schauen*, aus

nach rückwärts gebildet, wirklich gäbe.


